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: brief an SIe

liebe leserinnen und leser unseres Pfarrbriefes!

... Fastenzeit ist 
eine Zeit für 

einen Neubeginn ...

IN DIeSer aUSgaBe UNSereS pFarrBrIeFeS spannt sich der Themenbo-
gen vom Fasching über die Fastenzeit bis zum größten Fest im Kirchenjahr, 
Ostern. So unterschiedlich diese Zeiten sind, so zeigen sie uns, wie vielfältig 
das Leben ist: Lustig und ernst, voll Vergnügen und Besinnlichkeit. 
In der Fastenzeit werden wir eingeladen, umzukehren und uns dem Licht 
des Evangeliums zu öffnen. Fastenzeit ist eine Zeit für einen Neubeginn, 
den ich immer wieder setzen kann. Fastenzeit ist eine Zeit für mich selbst, 
die ich mir ganz persönlich schenken kann. Denn wenn ich mit mir selbst 
gut umgehe, kann ich es auch mit meinen Mitmenschen. Fastenzeit ist eine 
Zeit zum Verzichten auf schlechte Angewohnheiten, die andere verletzen 
oder enttäuschen. Fastenzeit ist eine Zeit zum Vergeben, um im Herzen 
keine bösen Gedanken gegen mich und andere zu haben und die Hand 
zur Versöhnung auszustrecken. Fastenzeit ist eine Zeit zum Beten, zum 
Stillwerden vor Gott, in der ich Gott mein Leben und das meiner Mit- und 
Umwelt anvertraue und ich mich bei ihm aufgehoben weiß. Zusammen-
gefasst heißt Fastenzeit für mich: Arbeiten an meiner Beziehung zu mir 
selbst, zu meinen Mitmenschen und zu Gott.

In der Karwoche entfaltet die Liturgie vor unseren Augen das erlösende 
Leiden und Auferstehen Jesu. Am Palmsonntag huldigen wir dem todes-
bereiten Herrn, der bewusst der Stadt seines Leidens entgegengeht. Am 
Gründonnerstag blicken wir auf den Herrn im Abendmahlsaal. Wir sollen 
einander annehmen, wie es Jesus getan hat, füreinander da sein in jeder 
Situation des Alltags (Fußwaschung) und einander Brot sein: Jesus deu-
tet sein Leben als Hingabe für die Menschen (Eucharistie). Am Karfrei-
tag stehen wir mit Maria und Johannes unter dem Kreuz und erfahren, 
dass die rettende Liebe des Herrn blutige Wirklichkeit ist. Gott redet nicht 
nur von seiner Liebe, er lässt diese Liebe bis zum Äußersten ausdehnen, 
bis zum Tod. Das Geheimnis des Karsamstags ist, dass wir mit den Augen 
des Glaubens auf einmal das Grab vom Licht der Liebe Gottes erhellt se-
hen: Selbst im Tod ist Gott bei uns. Die Osternacht und der Ostersonntag 
bringen dann im Jubel des Halleluja zum Vorschein, was verborgen hinter 
allem Feiern Wirklichkeit ist: Durch Christi Leidenseinsatz ist uns das Le-
ben geschenkt. Der Tod hat über uns keine wirkliche Macht mehr. Christi 
Leiden und Tod hat das Leben neu geschenkt. Christus ist auferstanden – 
mit ihm auch wir!

Ich wünsche uns allen ein tiefes Erleben der Fastenzeit und der Karwoche, 
ein frohes und gesegnetes Osterfest und eine Osterzeit voller Freue über 
das Leben.

Ihr Pfarrer 

Alois Rockenschaub

www.pfarre-ebensee.at • pfarre.ebensee@dioezese-linz.at
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STerNSINgeN IN 
eBeNSee, laNgWIeS, 
rINDBaCH, roITH UND 
aM FeUerKogel ZUM 
70 JaHr-JUBIläUM Der 
STerNSINgeraKTIoN 
Der KaTH. JUNgSCHar

geSaMMelT: € 20.109,33
UNTerWegS: 100 KINDer
 25 grUppeN
BegleITUNg: 14 erWaCHSeNe
orgaNISaTIoN: 9 perSoNeN  
aKTIoNSDaUer: 3 Tage
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: fåschinGTåg, fåschinGTåg ...
kimm na 

    boi‘ wieda!

• pFarr-MaSKeNBall mit der 
 Tanzband X-Large (27.01.)
• pFarrKINDerFaSCHINg
 „Auf der Blumenwiese“ (28.01.)
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: anGeDaCHTkimm na 

    boi‘ wieda!

VOm faschinG Zum fasten
FaSCHINgSTreIBeN, MaSKeN- UND VerKleIDUNgeN, Faschings-
bälle und -umzüge, Musik und Tanz, Lebensfreude pur, ... 
Dem Weihnachtsfestkreis folgt eine Zeit des eher unkonventionellen 
Lebens, ein Ausdruck der Lebensfreude.
Betrachtet man die Zeit im Jahresablauf, die zwischen Weihnachten 
und Ostern liegt, wird der Spannungsbogen bewusst, der Spiegelbild 
des Daseins generell, des Lebens und der Wirklichkeit ist.
Kaum ist Weihnachten vorbei, sind Christbaum und Krippe wegge-
räumt, bekommt Feiern, und damit ist nicht nur das Geschehen in 
der Kirche gemeint, eine neue Dimension. Die Sehnsucht nach Ruhe, 
Stille und Besinnung wird abgelöst durch in Ebensee auch als zusätz-
liche Jahreszeit bezeichnete Wochen des Faschings.
Masken verhelfen uns zu einem neuen Gesicht, Verkleidungen viel-
leicht zu der Identität, die wir schon immer wollten, Faschingsbälle 
und Umzüge, Musik und Tanz zu sozialen Kontakten. Masken sind 
aber auch als Zeichen der puren Lebensfreude in der Tradition veran-
kert. Das alles greift Platz und beschäftigt alle Generationen vor Ort. 
Das Miteinander steht für einige Zeit im Mittelpunkt des Geschehens, 
Konflikte werden vorübergehend ausgeblendet oder humoristisch 
interpretiert.
Und am Ende dieser „närrischen“ Zeit steht die Demaskierung, ein 
Rollenwechsel, ein Innehalten, vielleicht auch ein Atemholen, um 
den Weg auf Ostern weiterzugehen. Wir stellen Vieles zurück. The-
men wie Leiden, Sterben und doch wieder Leben dominieren die Fas-
tenzeit und bieten uns vielfältige Möglichkeiten, dem Dasein neue 
Aspekte zu geben – immer das Ostergeschehen im Blick.
Es ist angerichtet und es liegt an uns, das Angebot anzunehmen.

Ernst Pfatschbacher
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TeleFoN pFarraMT: 06133 / 52 63
pFarrKaNZleI: Mo / MI / Fr 8-11 UHr / Do 16-18 UHr
auch im rahmen des sOnntaGsGOttesdienstes ist eine taufe möGlich

taufen 
& tauftermine

sO 03.03. 11.00 uhr PfK
sa 16.03. 13.00 uhr PfK

sO 07.04. 11.00 uhr PfK
sO 21.04. 11.00 uhr PfK
sO 28.04. 11.00 uhr PfK

sa 11.05. 13.00 uhr rOith
sO 12.05. 11.00 uhr PfK
sa 25.05. 13.00 uhr rOith
sO 26.05. 11.00 uhr PfK

sa 08.06. 13.00 uhr PfK
sO 09.06. 11.00 uhr rOith
sO 16.06. 11.00 uhr PfK
sa 22.06. 13.00 uhr PfK
sO 23.06. 11.00 uhr rOith

DIe TaUFe bedeutet die Aufnahme Ihres Kindes in unsere Glaubens-
gemeinschaft und wird in unserer Pfarre entweder von Pfarrer Alois 
Rockenschaub oder einem der beiden Diakone Fridolin Engl und Kurt 
Schrempf vorgenommen. Es können auch mehrere Kinder im Rahmen 
einer Tauffeier getauft werden. Hier finden Sie die möglichen Tauf- 
termine. Zur Anmeldung ersuchen wir folgende Unterlagen mitzubringen: 
Geburtsurkunde des Kindes, Taufscheine der Eltern bzw. Kirchlichen Trau-
ungsschein, Heiratsurkunde der Eltern, Taufschein der Patin/des Paten. 
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: lITUrGie

... IST DaS HIer DIe Frage?

Die Menschenwürde ist unantastbar. Dieser Grundsatz ist in die christ-
liche DNA eingeschrieben. Immer wieder wird die Menschenwürde von 
politischen Systemen in Frage gestellt, aktuell in der Ukraine und Russ-
land, in Palästina und Israel, im Irak und im Iran und an vielen anderen 
Orten der Welt. „Herr, ich bin nicht würdig …“ Ein Satz, der unsere Würde 
in Frage stellt, stößt sauer auf. Diese Einleitung zum Empfang der Kommu-
nion direkt nach dem Lamm Gottes trifft aber keine Aussage über unsere 
Menschenwürde. 
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• Worte des Hauptmanns von Kafarnaum (Matthäus 8,8; Lk 7,6f)

• seit dem 10. Jahrhundert als Gebet vor der Kommunion gesprochen
• freie Übertragung: „Christus Jesus, mein Bruder und mein Herr, ich bin nicht imstande, dich bei mir aufzu- 
  nehmen, doch schon ein Wort von dir schenkt mir Frieden mit den Menschen und göttliches Heil!“ (SKZ 2002)

< Hier finden 
   Sie nähere 
   Informationen. 

WürDIg
Oder
NICHT
WürDIg 

WeNN ICH eINeN STarKeN WIDerSprUCH verspüre, „Herr ich bin nicht 
würdig“ zu sagen und dies den Moment, in dem ich die Kommunion emp-
fange, beeinträchtigt, kann ich versuchen, den Satz für mich in Gedanken 
zu übersetzen. Eine Möglichkeit ist auch, zu sagen: „Herr, du machst mich 
würdig, wenn du eingehst unter mein Dach. Sprich nur ein Wort, so wird 
meine Seele gesund.“                                                                Sarah Orlovský

Ganz ehrlich: 
Ich kann trotzdem 

nicht damit  ...

?

• „Der Hauptmann aber antwortete und sprach: Herr, ich bin nicht würdig, dass du unter mein   
 Dach trittst; aber sprich nur ein Wort, und mein Diener wird gesund werden.“ (Elberfelder Bibel)

• Da entgegnete der Hauptmann: „Herr, es steht mir nicht zu, dich in mein Haus zu bitten, doch   
 sprich nur ein Wort, und mein Knecht wird gesund.“ (Zürcher Bibel)

• Der Hauptmann erwiderte: »Herr, ich weiß, dass ich dir, einem Juden, nicht zumuten kann, mein  
 Haus zu betreten. Aber sag nur ein Wort und mein Diener wird gesund.“ (Gute Nachricht Bibel 2018)

Es geht vielmehr um die Bereitschaft, Gott in meinem Leben willkommen zu heißen – und 
um die Bereitschaft, sich dafür stärken zu lassen. Wenn ich in diesem Moment noch nicht 
ganz offen bin für Gott, wenn mich noch etwas daran hindert, mich ganz zu öffnen, dann 
drücke ich dies mit den Worten „Herr ich bin nicht würdig“ aus. Gleichzeitig signalisiere 
ich: Guter Gott, bitte komm trotzdem „unter mein Dach“, bitte komm zu mir und begleite mich, 
sprich mir gut zu, sprich mir Gutes zu, segne mich. Befreie mich von dem, womit ich mir selbst 
im Weg stehe. Ich bin mir selbst nicht genug, aber wenn du, Herr, das, was mir zum Ganz-Sein 
noch fehlt, auffüllst, dann erfahre ich Heilung. Die englischen Wörter whole (ganz) und holy 
(heilig) klingen im Gleichklang – eine schöne Gedankenbrücke.

eINe Frage Der üBerSeTZUNg …

www.pfarre-ebensee.at • pfarre.ebensee@dioezese-linz.at
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WaSGehörtZUSaMMeN?

SaNKTUS

 B

orDNeN SIe DIe JeWeIlIge erKlärUNg DeM
paSSeNDeN MeSSTeIl aUS DeM orDINarIUM ZU; 
Da IST eINIgeS DUrCHeINaNDergepUZeTlr.
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Die Auflösung finden Sie auf Seite 9!

2Zweiter Teil eines 

ursprünglich 

ungeteilten und aus 

Bibelzitaten zusam-

mengesetzten 

Lobliedes; erinnert 

an den Einzug Jesu 

in Jerusalem.

BeNeDIKTUS C
4 Erinnert an den 

Lobpreis Gottes 
im Himmel; die 

Engel singen 
ihm zu Ehren.

1Besteht aus drei beinahe gleichlauten-
den Anrufungen. Es kommt ein sprach-liches Bild vor, das für 

uns in der Gegenwart 
nicht mehr leicht zu verstehen ist.

3
Entstehung geht auf 

lange Diskussionen 

bei Kirchenversamm-

lungen zur Klärung 

von kontroversen 

Einstellungen in 

Glaubensfragen 

zurück.

agNUS D

CreDo

A
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: VorGemerKt

KbW-termine

• 09.02. Bad Goisern, Christian Öhler
• 16.02. Bad Ischl, Josef Sengschmid
• 23.02. Lauffen, Alois Rockenschaub

• 01.03. Bad Ischl, Fridolin Engl
• 08.03. Bad Goisern, Christian Öhler
• 15.03. Bad Ischl, Birgit Thumfart
• 22.03. Bad Goisern, Alois Rockenschaub

• 05.04. Bad Ischl, Teresa Kaineder
• 12.04. Bad Goisern, Josef Sengschmid
• 19.04. Bad Ischl, Fridolin Engl
• 26.04. Bad Goisern, Christian Öhler

• 03.05. Bad Ischl, Birgit Thumfart
• 10.05. Bad Goisern, Alois Rockenschaub
• 17.05. Bad Ischl, Johann Hammerl
• 24.05. Bad Goisern, Fridolin Engl
• 31.05. Bad Ischl, Alois Rockenschaub

• 07.06. Bad Goisern, Birgit Thumfart
• 14.06. Bad Ischl, Christian Öhler
• 21.06. Bad Goisern, Fridolin Engl
• 28.06. Bad Ischl, Josef Sengschmid

reDeN KÖNNeN 
üBer DaS, WaS MICH BeWegT.
JeWeIlS FreITagS: 16.00 - 18.00 UHr

• 3-TeIlIge VorTragSreIHe ZUM THeMa 
„SCHMerZeN“
Was sind Schmerzen und wie werde ich sie wieder 
los? Welchen Einfluss hat Stress auf Schmerzen?
Warum kommen die Schmerzen wieder retour? 
In dieser Vortragsreihe erklärt der Ebenseer Phy-
siotherapeut Alexander Steif wozu 
Schmerzen gut sind, was sie 
bedeuten und wie man lernt, 
eine neutrale Perspektive 
einzunehmen, um keine 
Angst vor Schmerzen zu ha-
ben. Die Vorträge stehen je-
weils für sich, man kann auch 
an einzelnen Teilen teilnehmen.
Do 15.2., 
Do 14.3., 
Do 11.4.2024
JeW. 19.00 UHr
pFarrSaal eBeNSee  
Eintritt: freiwillige Spenden 

• FrüHlINgSFaHrT 
Stift Admont (Stiftsführung mit der weltberühm-
ten Stiftsbibliothek, heuer feiert das Stift 950 Jah-
re), Wallfahrtskirche Frauenberg und Pürgg (u.a. 
romanische Fresken im Johanneskircherl)
SaMSTag, 11.5.2024, 
aBFaHrT: 8.00 UHr,  reISeBüro SKloNa, 
rüCKKUNFT: ca. 19.00 UHr
Buspreis € 50,- ; Anmeldung: bis Fr. 19.4. im Pfarr-
büro Ebensee (06133/5263)
Nähere Infos bei: Josef Sengschmid (067687765898)

Wo? 
Bad Ischl Pfarrkirche/Sakramentskapelle 
Bad Goisern Pfarrhof/neben der Pfarrkirche

DIe TaUFTerMINe 
FINDeN SIe aUF SeITe 4

8
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: VorGemerKt

Pfarrtermine

Mi 14.02. Aschermittwoch
 8.00 Uhr Gottesdienst Roith
 19.00 Uhr Pfarrkirche (musikalische Gestal- 
 tung: Kirchenchor) 
So 25.02. Aktion Suppe im Glas, KFB (Suppenverkauf  
 nach den Gottesdiensten um 8.15 und 9.45 Uhr)

Fr 01.03. Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen,  
 19.00 Uhr, Pfarrkirche
Sa 02.03. PGR-Klausur
Mi 06.03. Einkehrtag „Ein Tag für mich“, 9-13 Uhr   
 Pfarrheim
Do 07.03. Bibelkurs „1. Korintherbrief“
 19.00 Uhr, Pfarrheim
So 10.03. Erstkommunion-Vorstellungsgottesdienst 
 8.15 Uhr Roith, 9.45 Uhr Pfarrkirche
Do 14.03. Frauenliturgie, 19.00 Uhr, Sakraments- 
 kapelle
Di 19.03. Hochfest des Hl. Josef, 
 19.00 Uhr, Messfeier Museum Ebensee
Sa 23.03. Vorabendmesse zum Palmsonntag mit   
 Palmbuschenweihe, 18.30 Uhr, Pfarrkirche
So 24.03. Palmsonntag
 8.00 Uhr Familiengottesdient, Roith
 9.45 Uhr Kinderkirche, Wortgottesfeier in der  
 Pfarrkirche für Kinder
Do 28.03. Gründonnerstag
 16.00 Uhr Kinder-Wortgottesfeier, Pfarrkirche
 19.00 Uhr Abendmahlfeier, Roith 
 Gestaltung: Kirchenchor
Fr 29.03. Karfreitag
 Tagsüber ökumenische Stationen auf den
 Kalvarienberg für Kinder und Familien
 Karfreitagsliturgie, 18.30 Uhr, Pfarrkirche   
 (Gestaltung: Kirchenchor)
Sa 30.03. Karsamstag
 16.00 Uhr Hinführung zur Osternacht für
 Kinder, Pfarrkirche
 19.00 Uhr Osternachtsfeier, Pfarrkirche 
 Gestaltung: Kirchenchor
So 31.03. Ostersonntag Beginn der Sommerzeit
 8.15 Uhr festl. Ostergottesdienst, Bruder Klaus  
 Kirche Roith; 9.45 Uhr Osterhochamt, Pfarrkir- 
 che (Gestaltung: Kirchenchor und Orchester)
 9.45 Uhr Kinder-Wort-Gottes-Dienst,
 Sakramentskapelle mit Einzug

Mo 01.04. Ostermontag
 9.45 Uhr Messfeier, Pfarrkirche

Do 04.04. Mitarbeiter:innenfest, 19.00 Uhr 
 Pfarrkirche
Fr 05.04. Anbetungstag, 8.00 Uhr Gottesdienst, 
 anschl. Anbetung bis 12.00 Uhr 
Mo 08.- Do 11.4. Umtauschbasar, Rathaussaal
Do 18.04. Bibelkurs „1. Korintherbrief“
 19.00 Uhr, Pfarrheim
Sa 20.04. Spirinight, Großveranstaltung für 
 Firmkandidat:innen, Linz
Sendung d. Caritas-Haussammler:innen
Sa 20.04. 19.00 Uhr, Pfarrkirche
So 21.04. 8.15 Uhr Roith, 9.45 Uhr Pfarrkirche
So 28.04. Kinder- und Familiensegnung
 8.00 Uhr Roith, 9.45 Uhr Pfarrkirche

Fr 03.05. Stationen des Bedenkens, 
 18.00 Uhr, Treffpunkt Löwengang
Sa 04.-So 05.05. Firmwochenende in Bad Aussee
Sa 04.05. Befreiungsfeier am KZ-Opferfriedhof,  
 10.30 Uhr mit Gästen aus der Pfarre St. Lucia,  
 Prato
So 05.05. Partnerschaftsmesse, 9.45 Uhr, Pfarrkirche
 Musikalische Gestaltung: Fanny & The Soul- 
 sisters
Mo 06.05. Redaktionsschluss Pfarrblatt
Mi 08.05. Bittprozession, 7.30 Uhr, Grillkreuz Roith
Do 09.05. Christi Himmelfahrt
 8.15 Uhr Roith, 9.45 Uhr Pfarrkirche
 19.00 Uhr Steinwendprozession
So 19.05. Pfingsten
 8.15 Uhr Roith; 9.45 Uhr Hochamt Pfarrkirche  
 Gestaltung: Kirchenchor
Sa 25.05. Firmsendungsfeier, 19.00 Uhr, Pfarrkirche
Mi 29.05. Vorabendmesse zu Fronleichnam,
 19.00 Uhr, Roith
Do 30.05. Fronleichnam, 9.00 Uhr Gottesdienst,   
 Seniorenheim, anschl. Prozession zur Kirche  
 (bei Schlechtwetter in der Kirche)
 Musikalische Gestaltung: Salinenmusik

Sa 15.06. Firmung, 10.00 Uhr, Pfarrkirche
 Musikalische Gestaltung: Chor Spontan

Lösungen von Seite 7: A3, B4, C2, D1‚

SaVe THe 
DaTe: 
So 30.06. 
pFarrFeST
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Gründonnerstag, 28. März
19.00 Uhr, Bruder Klaus Kirche
Anton Bruckner: Messe für den Gründonnerstag
J. Rheinberger: Abendlied

Karfreitag, 29. März
18.30 Uhr Pfarrkirche Ebensee
Hermann Kronsteiner: Deutsches Proprium 
für den Karfreitag; Joseph Kronsteiner: Kreuzweg

Karsamstag, 30. März
19.00 Uhr Pfarrkirche Ebensee 
Hermann Kronsteiner: Deutsches Proprium für die 
Osternacht; Lothar v. Seltmann: Das Grab ist leer

Ostersonntag, 31. März
09.45 Uhr Pfarrkirche Ebensee 
Otto Nicolai: Messe in D; G. F. Händel: Halleluja
Ignaz Mitterer:  Auferstehungschor

musiKalisches PrOGramm KartaGe & Ostern:

DIe DIÖZeSe lINZ BeFINDeT SICH auf dem Zukunftsweg. 2026/27 
wird auch das jetzige Dekanat Bad Ischl in die neue Struktur einge-
gliedert. Der Pfarrgemeinderat der kath. Pfarre Ebensee + Roith hat 
sich entschieden, sich schon ein Jahr früher als geplant auf den Weg 
zu machen, um die Reiseroute ausführlich zu besprechen, genug Pro-
viant und Stärkung einzupacken und ein Tempo zu finden, das allen 
entspricht, die diesen Prozess mittragen wollen.
Eine Auftaktveranstaltung dazu war eine Podiumsdiskussion mit 
Gästen aus Schärding, die bereits in Seelsorgeteams arbeiten, beim 
Dekanatsrat in St. Wolfgang. Unter der Moderation von PGR-Obmann 
Dietmar Böhler und Pastoralassistentin Sarah Orlovský wurden viele 
interessante Aspekte rund um die Chancen und Herausforderungen 
des Strukturprozesses besprochen und persönliche Erfahrungen ge-
teilt. Vielen Dank dafür!
Nähere Informationen zur Arbeit eines Seelsorgeteams und zum Zu-
kunftsweg der Pfarrgemeinde Ebensee + Roith lesen Sie in den nächs-
ten Ausgaben des Pfarrblatts.

seite an seite 
auf dem 

ZuKunftsWeG

BeIM STIMMUNgSVolleN erÖFFNUNgSgoTTeSDIeNST zur 
Kulturhauptstadt am 21. Jänner 2024 in Bad Ischl wurde Wasser 
aus den Pfarrgemeinden der Kulturhauptstadtregion gebracht
und ins Taufbecken gegossen. „Kunstbischof“ Hermann Glett-

ler segnete die Mitfeiernden mit dem geweihten 
Wasser. Auch wenn Kultur und Glaube „immer 
reformbedürftig bleiben, um sich nicht in Eigen-

welten zu verlieren“, so Glettler, verbinde sie letzt-
lich der „Kampf gegen die Banalisierung des Lebens 

und gegen die Übergriffigkeit einer rein materialis-
tischen Auffassung unseres Daseins“. Im Altarraum 

saßen Ehrenamtliche, Pfarrgemeinderatsmitglieder, 
Pastoralassistent:innen, Diakone, Priester und Minis-

trant:innen und machten so sichtbar: Wir sind Kirche. 
Gemeinsam leisten wir Seelsorge – als Team. 

KulturhauPtstadt eröffnunGsGOttesdienst
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Der aDVeNT War Ja heuer be-
sonders kurz. Trotzdem konnten 
wir ihn mit den Kindern im Kin-
dergarten St. Josefshaus so rich-

tig zelebrieren. Zuerst segnete der Hr. Pfarrer unsere Adventkränze. Gleich darauf folgte dann der Besuch 
vom Nikolaus, dem die Kinder im Turnsaal bei einem aufgebauten Parcour ihr Können zeigten. Mitte 
Dezember gestalteten wir dann mit den Jungscharkindern eine Adventfeier, bei der die Hl. Luzia und das 
anschließende Beisammensein im Pfarrheim im Mittelpunkt standen. Und zuletzt war sogar noch Zeit 
für einen Weihnachtsausflug mit den Schulanfänger:innen zum Ö3-Weihnachtswunder nach Bad Ischl. 
Dort konnten wir unsere großartige Spende von € 750,- abgeben, für die wir allen Spender:innen herzlich 
danken. Uns hat diese Aktion gezeigt, wie wir gemeinsam Großes leisten können.
Jetzt stehen wir schon wieder mitten im Fasching, im Kindergarten geht es bunt her. In der Regenbogen-
gruppe dreht sich alles um die verschiedenen Farben, die Sonnengruppe reist einmal um die Welt und die 
Wolkenglückgruppe ist im Wilden Westen unterwegs.
Nach der ausgelassenen Zeit werden wir dann mit einer Aschermittwochandacht wieder ruhiger und 
warten auf das Osterfest und den Frühling!                  Kathrin Mittendorfer

NaCH DeN FeIerTageN sind die Kinder spür-
bar glücklich, wieder beisammen zu sein. Das 
Brauchtum ist unseren Jüngsten schon recht 
wichtig und der Glöcklerlauf wird von man-
chen Eltern liebevoll unterstützt. Einige Kinder 
waren schon selbst dabei und zeigten ihr Kon-
struktionstalent mit selbstgebauten Glöckler-
kappen aus Lasy. Die Rasselbande hat sich sehr 
über neues Spielmaterial gefreut. Besonders 
der Duplozug begeistert alle Kinder gleicher-
maßen. In der Puppenecke spiegelt sich der Fa-
milien-Zuwachs so mancher Familie wieder: 
Mit unserem neuen Puppenkind wird fleißig 
gewickelt, gefüttert und gespielt. Im Anschluss 
an die freien Tage war eine große Kinderschar 
auch beim Skikurs auf unserem Hausberg mit 
dabei. Stolz wurden die Medaillen präsentiert. 
Jetzt geht es weiter zur Faschingsvorbereitung 
mit unserem Jahresthema: „Freunde“ (Bilder-
buch von Helme Heine).                      Helga Zierler

… und aus dem KinderGarten rOith

... aus dem 
KinderGarten 
st. jOsefshaus

KulturhauPtstadt eröffnunGsGOttesdienst
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: KINDer&JUgeND

erstKOmmuniOn
VOrbereitunG

bitte VOrmerKen!

JeDeS FeST BraUCHT eINe gUTe VorBereITUNg – so auch die Erst-
kommunion. In der Pfarre Ebensee + Roith gibt es ein engagiertes Team, 
das gemeinsam mit den Religionslehrerinnen drei Workshops plant 
und durchführt. Das Workshop-Format hat die Arbeit in Kleingruppen 
mit Tischmüttern und -vätern abgelöst. Nun treffen sich die Kinder aus 
Roith und aus Ebensee an drei Samstagvormittagen im Pfarrheim, ge-
nießen die Energie der Gesamtgruppe und lernen sich in Teilgruppen 
besser kennen. Im Mittelpunkt aller Treffen steht das „Brot“. Durch das 
Erzählen biblischer Geschichten, Basteln, Singen und gemeinsames 
Feiern lernen die Kinder „Jesus als Freund“ kennen, der immer bei 
ihnen sein will. „Das Beste an der Erstkommunionvorbereitung war, 
zum ersten Mal Oblaten kosten zu dürfen und dass wir so viele Kinder 
waren!“, erzählt Lola. Die Zweitklässler erleben Gemeinschaft und kom-
men mit dem Pfarrleben in Berührung. Manche gehen ihren Weg weiter 
als Ministrant:in, andere treffen sich regelmäßig bei der Jungschar.
Damit das Fest gelingen kann, sind auch die Eltern eingeladen, den Weg 
der Erstkommunionvorbereitung ganz bewusst gemeinsam mit ihrem 
Kind zu gehen.                                                                                Marianne Berger

• MI, 28.02. erSTer elTerNaBeND ZUr 
 erSTKoMMUNIoN Für elTerN aUS eBeNSee + roITH, 
 19.00 UHr, pFarrKIrCHe
• Do, 11.04. ZWeITer elTerNaBeND Für eBeNSee, 
 19.00 UHr, pFarrHeIM
• MI, 17.04. ZWeITer elTerNaBeND Für roITH, 
 19.00 UHr, BrUDer KlaUS-KIrCHe
• Sa 20.04. erSTKoMMUNIoN eBeNSee, 
 9.45 UHr, pFarrKIrCHe
• Sa 27.04. erSTKoMMUNIoN roITH,  
 9.45 UHr, BrUDer KlaUS-KIrCHe

• FIrMWoCHeNeNDe 
 4.-5. MaI, BaD aUSSee
• FIrMaBSCHlUSS: 
 Sa 25. MaI, 17.00 UHr, pFarrHeIM 
• FIrMSeNDUNgSFeIer: 
 Sa 25. MaI, 19.00 UHr, pFarrKIrCHe
• FIrMUNg: 
 Sa 15. JUNI, 10.00 UHr, pFarrKIrCHe 
 (Firmspender: Abt P. Reinhold Dessl, 
 Stift Wilhering)
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firmVOrbereitunG 2024 – 
ein sPannender WeG lieGt VOr uns.

junGschar
alle 14 Tage TreFFeN SICH 20-30 Kinder (7-15 Jahre) der katho-
lischen Jungschar, um gemeinsam zu spielen, singen oder spannende 
Projekte anzugehen. Im März gestalten die Jungscharkinder beglei-
tet von Künstlerin Katharina Lackner Vögel aller Art für das Kultur-
hauptstadt-Projekt am Landungsplatz.

 TerMINe: 
 Fr 16.02. / 01.03. / 15.03. / 05.04. / 19.04. / 03.05. 
 JeWeIlS 15.15-16.45 UHr 
 pFarrHeIM eBeNSee

 aNMelDUNg & INFoS: 0676 8776 6486 (Sarah Orlovský)

33 FIrMKaNDIDaT:INNeN HaBeN SICH für die Firmvorbereitung 
2024 angemeldet. In insgesamt vier Workshops werden sie der ei-
genen Spiritualität nachspüren, in der Pfarre mitarbeiten und sich 
bei einem Sozialprojekt engagieren. So helfen die Jugendlichen etwa 
beim Auf- und Abbau für den Umtauschbasar oder gestalten gemein-
sam mit den Mitarbeiter:innen des M3 die Tontauben, die bei der Fir-
mung als Anstecknadeln getragen werden. In Kooperation mit den 
Community Nurses bieten Firmkandidat:innen im Workshop „Shop-
ping Challenge“ einen Einkaufs-Service für Menschen an, die durch 
eingeschränkte Mobilität im Alltag gefordert sind. 
Einen Workshop können Sie auch von zu Hause aus mitverfolgen: Am 
Montag, 04.03., wird um 18.00 Uhr eine von Firmkandidat:innen ge-
staltete Ausgabe der Sendung „Religion im Gespräch“ im Freien Radio 
Salzkammergut ausgestrahlt. Im Austausch mit Gästen von der MJÖ 
(Muslimische Jugend Österreich) aus Linz gehen die Jugendlichen 
der Frage auf den Grund, was Ramadan und Fastenzeit gemeinsam 
haben, ob es im Islam auch so etwas wie Firmung gibt und wie ein 
gutes Miteinander zwischen den Religionen gelingen kann.

juGendGruPPe
SaFT eINSCHeNKeN, nur mit Hilfe eines Seils? – Challenge accep-
ted! Mit vereinten Kräften schafft die Jugendgruppe alles. Du willst 
mal vorbeischauen? Ab 13 Jahren bist du herzlich willkommen!

 TerMINe: 
 Fr 08.03. / 22.03. / 05.04. / 19.04. / 03.05. 
 JeWeIlS 17.30 – 19.30 UHr
 JUgeNDraUM
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pFarr- & geMeINDeBüCHereI eBeNSee
ÖFFNUNgSZeITeN:
 • Mo & Fr 15 –18 UHr
 • MITTWoCH 09 –11 UHr

NaCH eINeM SpoNSor, UM DIeSe 
lüCKe ZU FülleN, WIrD geSUCHT!
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Wer DIe BüCHereI in Ebensee besucht, spürt sofort: Hier ist ein en-
gagiertes Team mit Begeisterung und Know-How am Werk. Nun wird 
dies von offizieller Stelle bestätigt: Ab sofort ist die Bücherei Trägerin 
der Qualitätsbestätigung für öffentliche Bibliotheken in OÖ! 
Den Link zur Qualitätsbestätigung finden Sie auf der Pfarr-Website.

bücherei ebensee: 
QualitätsbestätiGunG

DIe FaSTeNZeIT IST DaS große seelische und körperliche Reinema-
chen. Warum mit diesem Anliegen nicht Gutes tun? Verhelfen Sie un-
seren Kirchenräumen zu neuem Glanz! Das engagierte Team rund um 
Anni Pointner (Pfarrkirche) und Anni Wiesholzer (Bruder Klaus-Kir-
che) würde sich über Unterstützung freuen. 
Pfarrkirche: Jeden 2. Dienstag im Monat um 7.30 Uhr (Ende: ca. 10.30 Uhr)
Bruder Klaus-Kirche Roith: Anlassbezogen an einem Dienstag. 
Sie möchten hineinschnuppern? Herzlich willkommen! 
Informationen erhalten Sie unter: 0676 8776 6486 (Sarah Orlovský).

KirchenPutZ

SUSaNNe DaUSer UND 
elISaBeTH SCHMID nachträglich alles 
Gute zum runden Geburtstag! 
Vielen Dank für euer Engagement in 
der und für die Pfarrgemeinde. 
Wir wünschen euch Gesundheit und 
viele Momente des Lachens!

diaKOne
VIeleN DaNK aN alle, die sich in unserer Pfarre eh-
renamtlich engagieren und ihre Ressourcen einbringen. 
Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle den Diakonen, 
die sich für Taufgespräche und Taufen, Trauerbegleitung 
und Begräbnisse, Wortgottesfeiern und Krankenkommu-
nionen in ihrer Freizeit, ohne jegliches Entgelt und ohne 
Rückerstattung von Ausgaben zur Verfügung stellen.

runde 
GeburtstaGe

aM 28. NoVeMBer 2023 wurde Mitgliedern un-
serer Pfarre die Diözesane Ehrenmedaille in Linz 
verliehen: Ulli Lahnsteiner, Maria Promberger und 
Paul Lüftinger die Severinmedaille, sowie Franz 
Lahnsteiner die Floriani-Medaille. 
Wir gratulieren recht herzlich!

ehrenmedaille
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VerstOrbene

08.12. Spitzer Elias
10.12. Moser Alexander

l e b e n s b e W e G u n G e n

taufen

14.10. Spiesberger Josef Paul und Katharina Maria

trauunGen

17.11. Viletil Ingeborg (88)
19.11. Reisinger Franz (80)
20.11. Maurer Ernst (91)
21.11. Lindenbauer Helga (81)
25.11. Jaritsch Antonia (86)
27.11. Ully Anton (87)

02.12. Putz Gisela (64)
06.12. Behr Edith (68)
11.12. Loidl Josef (76)
23.12. Eidinger Gabriela (72)
15.01. Stüger Fritz (82)
16.01. Brandlmayr Hildegard (90)


